
Sächsisches Curriculum zur Ausbildung und Prüfung der Hygienekontrolleurinnen und -kontrolleure
Lehrgangsstruktur
Die zu vermittelnden Lerninhalte ergeben sich aus § 9 SächsHygkoAPO. Der Gesamtumfang der theoretischen Ausbil-
dung beträgt mindestens 1 050 Unterrichtsstunden. Der Lehrstoff ist in fünf Unterrichtsfächer unterteilt:
0. Arbeitsmethodik und Wissensmanagement    60 Unterrichtsstunden
1. Staatskunde, Rechts- und Verwaltungskunde   90 Unterrichtsstunden
2. Öffentliches Gesundheitswesen    80 Unterrichtsstunden
3. Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 490 Unterrichtsstunden
4. Umwelthygiene und Gesundheitsschutz   330 Unterrichtsstunden

Unterrichtsfächer der theoretischen Ausbildung zur Hygienekontrolleurin oder zum Hygienekontrolleur 
( Übersicht)
Fach 0: Arbeitsmethodik und Wissensmanagement
0.1 Arbeitsorganisation in der Verwaltung
0.2 Arbeitsschutz
0.3 Interdisziplinäre Zusammenarbeit
0.4 Risikokommunikation, Gesprächsführung, Konflikttraining, Interviewtechniken, Moderation
0.5 Überwachungsmaßnahmen planen, durchführen und dokumentieren
0.6 Wissensmanagement
0.7 EDV und Medienkompetenz
Fach 1: Staatskunde, Rechts- und Verwaltungskunde
1.1 Staatskunde
1.2 Rechts- und Verwaltungskunde
1.3 Verwaltungsstruktur und -organisation, Datenschutz
Fach 2: Öffentliches Gesundheitswesen
2.1 Rechtliche Grundlagen des ÖGW, Aufbau und Aufgaben des ÖGD, Berufe des ÖGD, Gesundheitsberichterstattung, 

Umweltberichterstattung
2.2 Medizinalstatistik, Konzepte der Gesundheitsförderung und des Gesundheitsschutzes
2.3 Katastrophenschutz und Zivilschutz, Rettungswesen
Fach 3: Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
3.1 Medizinische Mikrobiologie, Humanbiologie, Grundlagen der Anatomie, Physiologie, Immunologie, Parasitologie, 

Infektiologie
3.2 Infektionskrankheiten beim Menschen, Surveillance und Epidemiologie von Infektionskrankheiten, Infektions-

schutzgesetz, Antibiotikaresistenz bakterieller Erreger, Meldewesen, Fallmanagement, Ausbruchsmanagement 
und Ausbruchsuntersuchungen

3.3 Grundlagen des Hygienemanagements, Desinfektion, Sterilisation, Medizinprodukte, Schädlingsbekämpfung
3.4 Hygiene in Gesundheits- und Gemeinschaftseinrichtungen, nosokomiale Infektionen, Netzwerke zur Prävention von 

multiresistenten Erregern
3.5 Grundlagen der Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzgebung, Lebensmittelhygiene
Fach 4: Umwelthygiene und Gesundheitsschutz
4.1 Einführung in die naturwissenschaftlichen Grundlagen (Mathematik, Physik, Wasserchemie, Umwelttoxikologie, 

Qualitätsmanagement und Qualitätssicherung)
4.2 Rechtliche Grundlagen der Trinkwasserhygiene, rechtliche Grundlagen der Bäderhygiene und -überwachung sowie 

Badegewässer, rechtliche Grundlagen der Umwelthygiene und des Immissionsschutzes
4.3 Trinkwassergewinnung und Trinkwasseraufbereitungstechnik, technische Grundlagen der Trinkwasserinstallation, 

Messtechnik zur Überwachung der Trinkwasserhygiene incl. Probenahme
4.4 Technische Grundlagen der Schwimm- und Badebeckenwasseraufbereitung, Badebeckenwasserhygiene, 

 Badegewässerüberwachung und Gewässerbewirtschaftung sowie Freibäder mit biologischer Aufbereitung
4.5 Grundlagen der Kreislaufwirtschaft und Abfallentsorgung, Abwasserentsorgung und -aufbereitung, Abwasserhygi-

ene, Grundlagen des Strahlenschutzes
4.6 Grundlagen der Raumordnung (Regional- und Bauleitplanung), Beurteilen von Bauplanungen von Gemeinschafts-

einrichtungen und medizinischen Einrichtungen
4.7 Hygiene von Sportanlagen und des Campingwesens, Hygiene in der Innenraumluft, Bestattungsrecht, Leichen- und 

Friedhofshygiene, Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit
Fach 0: Arbeitsmethodik und Wissensmanagement
Regelstundenzahl (UE): 60
Themen: Arbeitsorganisation in der Verwaltung, Arbeitsschutz, Interdisziplinäre Zusammenarbeit, Risikokom-
munikation, Gesprächsführung, Konflikttraining, Interviewtechniken, Moderation, Überwachungsmaßnahmen 
planen, durchführen und dokumentieren, Wissensmanagement, EDV und Medienkompetenz
Unterrichtstunden: 60 UE
Lernziel Lerninhalte
Arbeitsorganisation in der 
Verwaltung kennen lernen

-
dungs- und Zeichnungsbefugnis, Sicht- und Arbeitsvermerke

allgemeinen Zeichnungsbefugnis



Grundlagen des Arbeitsschut-
zes erläutern können und 
auf das eigene Arbeitsgebiet 
anwenden

-
leurs

Arbeitsstoffe 250)

Interdisziplinäre Zusammenar-
beit in der Verwaltung kennen 
lernen

 Ordnungsamt)

Risikokommunikation, Ge-
sprächsführung, Konflikt-
training, Interviewtechniken, 
Moderation anwenden können

damit 
Moderationstechniken

Überwachungsmaßnahmen 
planen, durchführen und doku-
mentieren

 Podologiepraxen

Wissensmanagement beim 
Lernen und im Beruf anwenden 
können -

geschehen mit übertragbaren Krankheitserregern und Umwelthygiene

EDV und Medienkompetenz 
anwenden können -

schaftseinrichtung

Fach 1: Staatskunde, Rechts- und Verwaltungskunde
Regelstundenzahl (UE): 90
1.1 Staatskunde
Themen: Staatsformen, Aufbau des Staates, Grundgesetz, Allgemeine Grundlagen der Gesetzes und Rechts-
kunde
Unterrichtstunden: 32
Lernziel Lerninhalte
Begriffe und Aufgaben des 
Staates auf Bundes- und 
Landesebene kennen und 
verstehen

 
Organe, Zusammensetzung und Aufgaben:
– der gesetzgebenden Gewalt (Legislative)
– der vollziehenden Gewalt (Exekutive)
– der rechtsprechenden Gewalt (Judikative)

Grundgesetz und Gesetz-
gebungsverfahren erklären 
können

-
rechte, Staatsaufbau der BRD, allgemeine Strukturprinzipien und konkurrierende 
Gesetzgebung unter besonderer Berücksichtigung der Aufgabenstellung der 
Hygienekontrolleurin oder des Hygienekontrolleurs

Begriffe, Arten und Wirkungs-
weise von Rechtsnormen 
darstellen können

– Rechtsnormen
– Erlass und Inkrafttreten von Rechtsnormen
– Veröffentlichungsorgane
– Wirkungsweise der Rechtsnormen
– Rangfolge der Rechtsnormen

Geschäftsfähigkeit, Volljährigkeit



Zustandekommen und Wir-
kungspflichten von Verwal-
tungsvorschriften erläutern 
können

 Verwaltungsvorschriften

Fach 1: Staatskunde, Rechts- und Verwaltungskunde
Regelstundenzahl (UE): 90
1.2 Rechts- und Verwaltungskunde
Themen: Allgemeine Grundlagen des Verwaltungsrechts, Verwaltungsverfahren, Verwaltungshandeln, Rechts-
anwendung, Haushalts- und Dienstrecht, Polizei- und Ordnungsrecht
Unterrichtstunden: 40 UE
Lernziel Lerninhalte
Dienst- und Haushaltsrecht: 
Grundzüge und Leistungsmerk-
male der Gruppen im öffentli-
chen Dienst kennen; Grundzüge 
der Aufstellung eines Haus-
haltsplanes kennen

Grundlagen:

Steuersätze)

Grundsatz der Gesetzmäßigkeit 
in der Verwaltung; Grundzüge 
des Verwaltungshandelns 
darstellen können
Abgrenzung öffentliches/
privates Recht Unterschei-
dung zwischen dem Über- und 
Unterordnungsprinzip beim 
öffentlichen Recht und dem 
Prinzip der Gleichberechtigung 
beim privaten Recht an Beispie-
len angeben können

Positionen

Gesetzesanwendung und 
Ermessen Verständnis, wie 
ein Gesetz von der Verwaltung 
angewendet und das Ermessen 
ausgeübt wird

Gesetzgebers die Gesetzesanwendung verdeutlichen

Verwaltung erfahren

Verwaltungsverfahrensgesetz 
Grundsätze des Verwaltungs-
verfahrens Darstellung des 
Zustandekommens eines 
Verwaltungsaktes und der 
Bestandskraft

– Nichtförmlichkeit des Verwaltungsverfahrens
– Beteiligte
– Befangenheit und ausgeschlossene Personen
– Akteneinsicht und Geheimhaltung
– Fristen, Termine, Wiedereinsetzung
– Amtshilfe

Polizeigesetz und Verwaltungs-
vollstreckungsgesetz, Grund-
sätze des ordnungsbehörd-
lichen Einschreitens anhand 
des Polizeibehördengesetzes 
Sachsens erläutern können,
Durchsetzung von Ordnungs-
verfügungen nach dem Verwal-
tungsvollstreckungs-gesetz 
darlegen können

-
men)



Fach 1: Staatskunde, Rechts- und Verwaltungskunde
Regelstundenzahl (UE): 90 
1.3 Verwaltungsstruktur und -organisation, Datenschutz 
Themen: Strukturen und Organisation der kommunalen Verwaltung und Datenschutz 
Unterrichtstunden: 18 UE
Lernziel Lerninhalte
Verwaltungsorganisation Ge-
schäftsordnung, Unterschrifts-
ordnung und Verfügungen 
benennen können

Bescheid, Bekanntmachung

allgemeinen Zeichnungsbefugnis

letzter Verfügungspunkt, Schlussformel, Abzeichnung, Unterzeichnung
Datenschutz im ÖGD begründen 
und anwenden können

-
ten

Hygienekontrolleur (IfSG, TrinkwV u. a.)
Fach 2: Öffentliches Gesundheitswesen 
Regelstundenzahl (UE): 80 
2.1 Rechtliche Grundlagen des ÖGW, Aufbau und Aufgaben des ÖGD, Berufe des ÖGD, Gesundheitsberichter-
stattung, Umweltberichterstattung 
Unterrichtstunden: 32 UE
Lernziel Lerninhalte
Tätigkeitsfelder der Hygieneko-
ntrolleure kennen lernen und 
Hygiene im historischen Kon-
text der Medizin und Hygiene 
einordnen können

-
ren Behörden und Einrichtungen zusammentragen

Antike bis heute)

Aufgabenstellung, Struktur und 
Organisation des Gesundheits-
wesens in Deutschland unter 
besonderer Berücksichtigung 
des Öffentlichen Gesundheits-
dienstes wiedergeben können

sozialpflegerische Dienste

 Gesundheitsdienstgesetze der Länder

Aufgaben des ÖGD, der unteren 
Gesundheitsbehörde (Gesund-
heitsamt) und der Gesundheits-
aufsicht auf Grundlage der 
ÖGD-Gesetze der Bundesländer 
wiedergeben können

Aufbau und Aufgaben der WHO 
aufführen können

Programme

Prävalenz

Ebenen



Institutionen der EU wiederge-
ben können

Grundlagen:

Parlament

Aufbau der Gesundheitsfach-
verwaltung darstellen können Kommunen

Berater der Kommunalbehörde, Bürgerinnen und Bürger)

gerechte Lebensführung, Gesundheitsschutz
Aufgaben der Bundesober-
behörden, der Ministerien für 
Gesundheit, Verbraucherschutz 
und Umwelt anführen können

Aufbau, Aufgaben und Ziele der Bundesoberbehörden:

Bundesamt für Naturschutz

Aufgaben des Seehafen- und 
Hafengesundheitsinspektors 
und Aufgaben des Hafen- und 
Flughafenärztlichen Dienstes 
aufzählen können

Grundlagen:

-
nale Vorschriften (IfSG)

Wilhelmshaven

– Wirkungsbereich, rechtliche Grundlagen, Definition
– Aufgaben
– Personelle Besetzung einer PHA

Berufsgruppen des ÖGD und 
die Zusammenarbeit mit diesen 
erläutern können

 Berufsgruppen im ÖGD

Grundlagen der Gesundheitsbe-
richterstattung (GBE) benennen 
können

Grundlagen und Beispiele der 
Umweltberichtserstattung 
benennen können

Deutschland

Ebene

Fach 2: Öffentliches Gesundheitswesen 
Regelstundenzahl (UE): 80 
2.2 Medizinalstatistik, Konzepte der Gesundheitsförderung und des Gesundheitsschutzes 
Unterrichtstunden: 40 UE
Lernziel Lerninhalte
Grundbegriffe der Medizinal-
statistik und Epidemiologie 
erklären können

zur Beschreibung von Sterblichkeit (Mortalität, Morbidität, Letalität) auch i. V. m. 
Inzidenz und Prävalenz

-
die), Fall-Kontroll-Studie, Querschnittstudie; Maßzahlen

Säuglingssterblichkeit, perinatale und neonatale Sterblichkeit, Lebenserwartung, 
Jugend,- Alten,- Lastenquotient, Demografischer Wandel)

Konzepte der Gesundheitsför-
derung und des Gesundheits-
schutzes erläutern können



Fach 2: Öffentliches Gesundheitswesen
Regelstundenzahl (UE): 80
2.3 Katastrophenschutz, Zivilschutz, Rettungswesen
Unterrichtsstunden: 8 UE
Lernziel Lerninhalte
Aufgaben und Begriffe des 
 Zivil- und Katastrophen-
schutzes angeben können

Rettungswesen

Fach 3: Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 
Regelstundenzahl insgesamt: 490 UE 
3.1 Medizinische Mikrobiologie, Humanbiologie, Grundlagen der Anatomie, Physiologie, Immunologie, 
 Parasitologie, Infektiologie 
Unterrichtsstunden: 212 UE
Lernziel Lerninhalte
Grundlagen der Humanbiologie 
kennen lernen: Anatomie und 
Physiologie des Menschen: Auf-
bau und Funktion der Organsys-
teme anführen können

Aufbau und Funktionen:
– Zellen, Gewebe und Organe
– Steuerung des Körpers
– Zentrales und peripheres Nervensystem/
– Sinnesorgane – Verbindung mit der Umwelt
– Augen
– Hör- und Gleichgewichtsorgan/Riech-, Geschmacks- und Sensibilitätsorgane
– Haut
– Psyche/Hormonsystem/Endokrine Drüsen
– Einflüsse der Umwelt auf das Hormonsystem
– Transport, Abwehr, Wärmeregulation
– Herz- Kreislaufsystem/Lymphsystem/Immunsystem/Wasser- und Elektrolythaus-

halt Ernährung, Verdauung, Stoffwechsel
– Verdauungsapparat/Gastrointestinaltrakt (Mundhöhle/Magen/Darm/Leber/ 

Pankreas)
– Exokrine Drüsen
– Bewegung des Körpers
– Skelett und Bewegungsapparat
– Atmung
– Luftwege/Lunge
– Ausscheidung
– Urogenitaltrakt (Niere/Harnwege)
– Fortpflanzung
– Sexualorgane/Schwangerschaft/Geburt

Grundlagen der Immunologie 
anführen können

– Antigenpräsentierende Zellen
– T-Zellen (Entwicklung und TCR)
– B-Zellen

– Antikörper



Infektiologie: Mikrobiologische 
Grundlagen übertragbarer 
Infektionskrankheiten kennen 
lernen

Erreger übertragbarer Krankheiten, ihre biologischen Eigenschaften und humanmedi-
zinische Bedeutung:

– Haut, Mund- und Rachenhöhle, Nasenrachenraum, Gastrointestinaltrakt, 
 Urogenitaltrakt

– Infektionsarten nach Herkunft der Erreger/Endogene Infektion (Autoinfektion)/ 
Exogene Infektion/ Infektionswege

– Infektionsarten nach Eintrittspforte der Erreger z. B.: Inhalationsinfektion/Fäkal-
orale Infektion/Parenterale Infektion/Perkutane Infektion/Permuköse Infektion/
Genitale Infektion/Urogenitale Infektion/Intrauterine Infektion

– Tröpfcheninfektion
– Schmierinfektion

Grundlagen der medizinischen 
Mikrobiologie erläutern können

-
sches Verhalten, Diagnostik von:
– Bakterien
– Protozoen
– Pilzen
– Parasiten

Grundlagen der Virologie 
 kennen lernen

 Bekämpfung der Viruskrankheiten (DVV), Listungen und Zertifikate

HIV, virusbedingtes hämorrhagisches Fieber (vhF) als High consequence infectious 
diseases (HCID)

Virusbedingte Infektions-
krankheiten am Beispiel 
„hämorrhagisches Fieber“ als 
High consequence infectious 
diseases (HCID) erläutern 
können

von Viren mit humanmedizinischer Bedeutung

HCID: Ebolavirus, Lassavirus, Marburgvirus,

Grundlagen der Mykologie 
kennen lernen

-
scher Bedeutung

systemische Mykosen

Grundlagen der Parasitologie 
kennen lernen

Fach 3: Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
Regelstundenzahl insgesamt: 490 UE
3.2 Infektionskrankheiten beim Menschen, Surveillance und Epidemiologie, Infektionsschutzgesetz, 
 Antibiotikaresistenz bakterieller Erreger, Meldewesen und Ermittlungen nach dem IfSG, Fallmanagement, 
 Ausbruchsmanagement und Ausbruchsuntersuchungen
Unterrichtsstunden: 100 UE
Lernziel Lerninhalte
Infektionskrankheiten in der Ge-
schichte und deren Bedeutung 
anführen können

Beispiel von Pest, Cholera, Pocken, Masern, Influenza

 HI-Viren



Die Regelungsstruktur und den 
Leitgedanken des IfSG erläutern 
können

z. B. der Leitung der Einrichtungen, von in Einrichtungen Beschäftigten und 
 Betreuten)

(6. Abschnitt)

(8. Abschnitt)

Meldepflichtige Krankheiten 
und Krankheitserreger nach 
IfSG und die Aufgaben des 
Gesundheitsamtes erläutern 
können

(§ 11)

-
schutz über die Erweiterung der Meldepflicht für übertragbare Krankheiten und 
Krankheitserreger nach dem Infektionsschutzgesetz (IfSGMeldeVO)

Grundlagen der Surveillance 
von Infektionskrankheiten und 
Surveillance nosokomialer 
Infektionen kennen lernen und 
Surveillance aufgrund des IfSG 
durchführen können

Infektionen nach § 23 IfSG

erhebungen

Punktprävalenz, Periodenprävalenz, device-assoziierte Inzidenzrate, Quantil (am 
Beispiel KISS- Daten), Standardabweichung

Das Prinzip und die Maßnahmen 
zur Verhütung und Bekämpfung 
übertragbarer Krankheiten 
darstellen können

 
(Immunität, Auffrischung, Impfkalender, praktische Beispiele zu Masern und 
Hepatitis A)

-
amtes (§ 34)

 Eingliederungshilfe (§ 35)

Gemeldete Fälle nach dem IfSG 
sowie der IfSGMeldeVO analy-
sieren und Maßnahmen entwi-
ckeln können
Fallmanagement von melde-
pflichtigen Krankheiten nach 
dem IfSG sowie IfSGMeldeVO 
durchführen können

tiöse Gastroenteritis (durch Noroviren), Hepatitis C, Meningokokken-Erkrankungen



Bewältigung von Ausbruchsitu-
ationen von Infektionskrankhei-
ten darlegen können -

bruchsuntersuchung und -ermittlung

u. a.

https://www.gesunde.sachsen.de/download/Empfehlungen-Wiederzulassung-
Schulen-Gemeinschaftseinrichtungen.pdf

situation (Dauer 10 min)
Management eines Ausbruchs 
in einem Krankenhaus oder 
Alten- und Pflegeheim darlegen 
können

-
strukturen)

Altenpflegeheim)
Grundlagen der Strukturen bei 
der Pandemieplanung aufzählen 
können

– Leitung und Koordination
– Information und Kommunikation
– Örtliche Surveillance
– Infektionshygienische Maßnahmen
– Medizinische Versorgung der Bevölkerung
– Allgemeine Versorgung in der Pandemie
– Bestattungswesen

Meldepflichtige Krankheiten 
und Krankheitserreger nach 
§§ 6 und 7 IfSG sowie IfSGMel-
deVO erläutern können

Eingliederungshilfe
Epidemiologische Lagen unter 
Nutzung unterschiedlicher 
Datenquellen erläutern können

Praxis der Nutzung unterschiedlicher Datenquellen zu relevanten Infektionskrankhei-
ten
z. B. LUA-Mitteilungen, SurvStat, Epidemiologisches Bulletin

Aufgaben des Gesundheits-
amtes bei der Bekämpfung der 
Tuberkulose erklären können

mit hoher Inzidenz, Inzidenz weltweit, Untersuchungsverfahren, Behandlung, 
Meldepflicht, Ermittlung, Umgebungsuntersuchungen, Absonderungseinrichtung 
für uneinsichtige TB-Patienten

Infektionsrisiken und Präven-
tion reiseassoziierter Infek-
tionskrankheiten erläutern 
können

Epidemiologie



Sexuell übertragbare Infektio-
nen (STI) und die gesetzlichen 
Regelungen aus dem IfSG sowie 
IfSGMeldeVO kennen lernen

-
tionen und Krankheitserregern und der namentlichen und nicht namentlichen 
Meldepflicht (§§ 6, 7, 9 und 10 IfSG)

-
norrhoe, Syphilis: Erreger, Epidemiologie, Infektionsrisiken, Übertragungswege, 
Inkubationszeit,

Hygienische Maßnahmen zur 
Verhütung der Übertragung von 
HIV erläutern können Behandlungen

Tätigkeitsverbot nach § 42 
und Belehrung nach § 43 IfSG 
durchführen können

Vorschriften für die Entnahme 
und den Versand von Unter-
suchungsmaterial erläutern 
können

-
nahme und Versand

Fach 3: Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 
Regelstundenzahl insgesamt: 490 UE 
3.3 Grundlagen des Hygienemanagements, Desinfektion, Sterilisation, Medizinprodukte,  Schädlingsbekämpfung 
Unterrichtsstunden: 75 UE
Lernziel Lerninhalte
Grundlagen des Hygienema-
nagement in Gesundheitsein-
richtungen und Einrichtungen 
der Pflege und Eingliederungs-
hilfe erläutern können (KRINKO) am Robert Koch-Institut

 
https://www.gesunde.sachsen.de/download/Rahmenhygieneplan-Altenpflege.pdf 
Verantwortung des Personals

Anforderungen an einen Hygie-
neplan erläutern können

– Basishygiene
– Reinigung, Desinfektion, Aufbereitung von Medizinprodukten
– Spezielle Hygienemaßnahmen in unterschiedlichen Funktionsbereichen
– Abfallbeseitigung
– Mikrobiologische Diagnostik
– Beispiele aus der Praxis

Infektionsprävention in Einrich-
tungen nach §§ 23, 35 und 36 
IfSG erläutern können Flächen

von Patienten mit übertragbaren Krankheiten

und Multiresistenzen (MRE)
Rechtliche Grundlagen zur 
Aufbereitung von Medizinpro-
dukten und die Überwachungs-
praxis kennen lernen

-
keiten

 

Praxis



Grundlagen der Aufbereitung 
von Medizinprodukten kennen 
lernen

Rechtliche Grundlagen zur 
Schädlingsbekämpfung kennen 
und über eine Schädlings-
bekämpfungsmaßnahme 
informieren können

Pflege und Eingliederungshilfe, Vorbereitung und Durchführung

Stoffgruppen, Wirkungsweise 
und Anwendungsbereiche von 
Insektiziden aufzählen können
Maßnahmen zur Verhütung und 
Bekämpfung von Schädlingen 
in Gesundheits- und Gemein-
schaftseinrichtungen und 
Einrichtungen der Pflege und 
Eingliederungshilfe darstellen 
können

von Insekten, Gliederfüßern und Wirbeltieren zum Schutz vor übertragbaren 
Krankheiten

-
richtungen, Einrichtungen der Pflege und Eingliederungshilfe (Krankenhäusern, 
Altenheimen, Wohnheimen, Kindertagesstätten, Schulen)

Gesundheitsschädlingen, Krätzmilben und Kopfläusen (§ 18 IfSG)
Infektionsrisiken und 
Hygiene maßnahmen in nicht 
 medizinischen Einrichtungen 
 analysieren und Überwachung 
und Beratung der Einrichtungen 
durchführen können

Tätowieren, bei der medizinischen und kosmetischen Fußpflege
-

neplan-Tatoo-Kosmetik-Fusspflege.pdf

zur Aufbereitung der Instrumente aus hygienischer Sicht
-

gung von Mykosen und Warzen anwenden

Fach 3: Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten
Regelstundenzahl insgesamt: 490 UE
3.4 Hygiene in Gesundheits- und Gemeinschaftseinrichtungen, nosokomiale Infektionen, 
Netzwerke zur Prävention von multiresistenten Erregern
Unterrichtsstunden: 95 UE
Lernziel Lerninhalte
Grundlagen und Elemente der 
Hygiene in Gesundheits- und 
Gemeinschaftseinrichtungen 
und Einrichtungen der Pflege 
und Eingliederungshilfe erläu-
tern können

(UVV), SächsMedHygVO

Aufgaben von Fachpersonal sowie betrieblich-organisatorische Maßnahmen zur 
Verhütung und Bekämpfung von nosokomialen Infektionen zur Gewährleistung 
der Hygiene in Gesundheitseinrichtungen, Isoliereinrichtungen für Patienten mit 
nosokomialen Infektionen

(§ 35 IfSG)

Rechtsgrundlagen und Empfeh-
lungen der Hygiene in Gesund-
heitseinrichtungen: 
Inhalte der wichtigsten Richt-
linien KRINKO erläutern können

-
sierte Kategorien



Relevante Erreger nosokomialer 
Infektionen und Maßnahmen zur 
Vermeidung erläutern können

 Disease Control and Prevention (CDC) (§§ 2 und 23 IfSG)

Präventionsmaßnahmen

Erfassung nosokomialer Infek-
tionen im Krankenhaus und 
beim ambulanten Operieren 
kennen lernen

Resistenzen, Art und Umfang des Antibiotikaverbrauchs nach § 23 IfSG

Aufbau und Funktionsweise von 
Raumlufttechnischen Anlagen 
im Krankenhaus ausführen 
können

-
rückgewinnung/Wärmetauscher, Befeuchtereinheit, Zuluftauslass, Abluftabsau-
gung

Durchführung der hygienischen 
Krankenhausbegehung durch 
das Gesundheitsamt darlegen 
können -

mentationen etc.)
-

tionen, deren Bewertung und Schlussfolgerungen, baulichen und betrieblichen 
Gegebenheiten

Durchführung der Begehung 
ambulanter medizinischer Ein-
richtungen darlegen können ambulanten Operieren

Hygieneanforderungen an 
Alten- und Pflegeheime kennen 
lernen und bei der Durchfüh-
rung der Begehung anwenden 
können

und Wohnqualitätsgesetz, Heimgesetz, KRINKO-Empfehlung Infektionsprävention 
in Heimen

 
(https://www.gesunde.sachsen.de/download/Rahmenhygieneplan-Altenpflege.pdf): 
innerbetriebliche Verfahrensweisen, hygienerelevante Bereiche, Maßnahmen

-
benheiten etc.

MRE-Netzwerke kennen lernen
html

 
https://www.gesunde.sachsen.de/regionale-mre-netzwerke-6111.html

 
https://www.gesunde.sachsen.de/dokumente-des-mre-netzwerkes-sachsen-5999.html



Hygienegrundsätze in Schulen 
und Kinderbetreuungseinrich-
tungen überprüfen können

nach Alter der Kinder und Jugendlichen
 

https://www.gesunde.sachsen.de/download/ Rahmenhygieneplan-
Kindereinrichtungen.pdf, 
https://www.gesunde.sachsen.de/download/Rahmenhygieneplan-Schulen.pdf 
Begehungen planen; Bericht erstellen; Behebung von Mängeln; praktische 
 Beispiele

Maßnahmen in Einrichtungen 
der Pflege und Gemeinschafts-
einrichtungen (§ 35 und 36 IfSG) 
bei Kopflausbefall und Krätzmil-
ben durchführen können

 
z. B. für  Kinderferienlager

Fach 3: Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten 
Regelstundenzahl insgesamt: 490 UE 
3.5 Grundlagen der Lebensmittel und Bedarfsgegenständegesetzgebung, Lebensmittelhygiene 
Unterrichtsstunden: 8 UE
Lernziel Lerninhalte
Grundbegriffe der Lebensmit-
telhygiene und Überwachung 
angeben können

Grundlagen:

Lebensmittelhygiene-VO, branchenbezogene Leitlinien, etc.)
-

ländern

und Ausbrüchen

Überwachung tierischer 
Lebensmittel und die Hygiene-
richtlinien für Küchen erläutern 
können

-
leurinnen und Hygienekontrolleuren mit Lebensmittelkontrolleurinnen und Lebens-
mittelkontrolleuren

Arbeitsgruppen
Fach 4: Umwelthygiene und Gesundheitsschutz 
Regelstundenzahl insgesamt: 330 UE 
4.1 Einführung in die naturwissenschaftlichen Grundlagen (Mathematik, Physik, Wasserchemie, Umwelttoxiko-
logie, Qualitätsmanagement und Qualitätssicherung)
Unterrichtsstunden: 60 UE
Lernziel Lerninhalte
Grundlagen der Mathematik: 
Maßzahlen der Statistik erläu-
tern und berechnen können

Vorbereitung auf Unterricht Epidemiologie und GBE

Grundlagen der Physik

– Masse
– Volumen, Volumenstrom
– Dichte
– Strömungsgeschwindigkeit
– Druck (hydrostatischer Druck, statischer Druck, dynamischer Druck, geodäti-

scher Druck)
– Laminare und turbulente Rohrströmungen
– Prinzip eines Rückflussverhinderers in der TWI
– Optische Strahlung



Grundlagen der Wasserchemie 
darstellen können

-
stoffe, THM, Perfluorierte Tenside, PAK, PSM)

-
nium, Silicium)

Grundlagen der Umwelttoxiko-
logie wiedergeben können

Grundlagen des Qualitätsma-
nagements und der Qualitätssi-
cherung erläutern können

-
ungs- und Wohnqualitätsgesetz, Heimgesetz, SGB V, ÖGDG)

Qualitätssicherung, PDCA-Zyklus, Akkreditierung

arbeit

Qualitätsmanagement des 
Unternehmers einer Trinkwas-
serversorgungsanlage kennen 
lernen

 
Unternehmensleitfaden zur Überprüfung der Organisations- und technischen 
Sicherheit eines Trinkwasserversorgers im Rahmen des DVGW W 1000 (A)

Fach 4: Umwelthygiene und Gesundheitsschutz
Regelstundenzahl insgesamt: 330 UE
4.2 Rechtliche Grundlagen der Trinkwasserhygiene, Bäderhygiene und -überwachung, Badegewässer, rechtliche 
Grundlagen der Umwelthygiene und des Immissionsschutzes
Unterrichtsstunden: 40 UE
Lernziel Lerninhalte
Rechtsgrundlagen, Richtlinien 
und technische Regelwerke 
zur zentralen Trinkwasserauf-
bereitung und -überwachung 
erläutern können

-
reitung

Rechtliche Grundlagen und 
Normen der Überwachung von 
Schwimmbädern und Bade-
beckenwasser sowie Freibädern 
mit biologischer Ausbereitung 
kennen
Rechtliche Grundlagen der 
Überwachung von Badegewäs-
sern erläutern können

Rechtliche Grundlagen 
der  Umwelthygiene Boden, Oberflächenwasser, Rohwasser



Rechtliche Grundlagen des 
Immissionsschutzes und des 
Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) kennen 
lernen

Anleitungen)

 Luftverunreinigungen, Anlagen, Stand der Technik

Anlagen, Anforderungen an nicht genehmigungsbedürftige Anlagen

Ablauf des Genehmigungsver-
fahrens nach dem BImSchG 
aufführen können

Fach 4: Umwelthygiene und Gesundheitsschutz 
Regelstundenzahl insgesamt: 330 UE 
4.3 Trinkwassergewinnung, Trinkwasseraufbereitungstechnik, technische Grundlagen der Trinkwasser-
installation, Messtechnik der Überwachung der Trinkwasserhygiene incl. der Probenahme 
Unterrichtsstunden: 100 UE
Lernziel Lerninhalte
Technik der Grundwasserge-
winnung und die Bedingungen 
für die Festsetzung von Trink-
wasserschutzgebieten erläutern 
können

 ungesättigter Aquifer

Verfahren der Trinkwasserge-
winnung und 
-aufbereitung aus Oberflächen-
wasser oder aus Uferfiltrat 
anhand einer Anlage kennen 
lernen
Mikrobiologische Grundlagen 
zur Trinkwasserhygiene und 
Aspekte der Trinkwasserüber-
wachung durch das Gesund-
heitsamt erläutern können

(E. coli, coliforme Bakterien, Enterokokken, Koloniezahl, Pseudomonas aerugi-
nosa)

-
schaften

KBE, Legionellen

Chemische Parameter nach der 
Trinkwasser-Verordnung und 
die Bedeutung für die Trinkwas-
serhygiene darstellen können

-
schreitungen von Nitrat, Eisen, Mangan, Ammonium, PSM und Biozid-Produkten, 
Lösemittel u. a.

Bedeutung von Pflanzenschutz-
mitteln im Trinkwasser darstel-
len können

Trinkwasserprobeentnahme zur 
mikrobiologischen und che-
mischen Analyse regelgerecht 
durchführen können



Maßnahmenpläne nach der 
TrinkwV erläutern können  

DVGW Arbeitsblatt W 1020: Empfehlungen und Hinweise für den Fall von 
 Grenzwertüberschreitungen und anderen Abweichungen von Anforderungen 
der Trinkwasserverordnung

der WHO
Systematik und Vorgehen bei 
Ausnahmegenehmigungen nach 
§§ 9 und 10 TrinkwV erläutern 
können

-
biologischen Parametern, Indikatorparametern und chemischen Parametern

Beeinflussung von Trinkwasser 
durch die Trinkwasserinstalla-
tionen bewerten können

-
male von Bleileitungen

-
ser, pH-Wert, Stagnationszeit)

nach der Empfehlung des Umweltbundesamtes

Maßnahmen bei Kontamina-
tionen mit Legionellen und 
anderen mikrobiologischen 
Parametern in der Trinkwasser-
installation

von mikrobiologischen Belastungen in der Trinkwasserinstallation (Legionellen, 
 Pseudomonaden, coliforme Keime, KBE)

Kontaminationen

Instandhaltung von Trinkwasseranlagen
Besonderheiten der Trink-
wasserversorgung aus Klein-
anlagen zur Eigenversorgung 
erläutern können -

reitung, Werkstoffe

Maßnahmenplan

Dezentrale Aufbereitungs- und 
Behandlungsverfahren für 
Trinkwasser aufführen können

Feinfilter, UV-Strahlung, Sterilfilter

Fallbeispiele aus der Überwa-
chungspraxis von dezentralen 
Trinkwasserversorgungsan-
lagen und Kleinanlagen lösen 
können -

gen von mikrobiologischen und chemischen Parametern, Grenzwertüberschreitun-
gen

Trinkwasserhygiene bei zeit-
weiser Trinkwasserversorgung 
erläutern können

-
sorgungsanlagen (DIN 2001 Teil 2)

(DVGW VP 549 und 550)

Anlagen anhand von Fallbeispielen

Schutz von Trinkwasser 
vor „Nicht-Trinkwasser“: 
 Sicherheitseinrichtungen 
und Anforderungen aus 
dem  technischen Regelwerk 
 bewerten können und allgemeine Anforderungen an Sicherheitseinrichtungen zur Verhütung von 

 Trinkwasserverunreinigungen durch Rückfließen (DIN EN 1717)



Fach 4: Umwelthygiene und Gesundheitsschutz 
Regelstundenzahl insgesamt: 330 UE 
4.4 Technische Grundlagen der Schwimm- und Badebeckenwasseraufbereitung, Badebeckenwasserhygiene, 
Badegewässerüberwachung und -Gewässerbewirtschaftung, Freibäder mit biologischer Aufbereitung 
Unterrichtsstunden: 35 UE
Lernziel Lerninhalte
Die grundlegenden Anforde-
rungen an die Aufbereitung an 
Badebeckenwasser erläutern 
können (DIN 19643 Teil 1)

-
nen Beckentypen

Die verschiedenen Verfahrens-
kombinationen der Aufberei-
tung kennen. Die Unterschiede 
und Vor- und Nachteile erläu-
tern können (DIN 19643 Teil 2 ff.)

Ozonung, Sorptionsfiltration, Zugabe von Pulver-Aktivkohle

Die Überwachung der tech-
nischen Einrichtungen im 
Schwimmbad durchführen 
können

Messwerte auswerten und Empfehlungen zur Abhilfe bei Überschreitungen geben 
können

Die Bestimmung der chemi-
schen Parameter mit den gängi-
gen Messgeräten durchführen 
können und die Fehlerquellen 
kennen

und gebundenen Chlorgehalts, erforderliche Reagenzien und Instrumentarium, wie 
z. B. Kolorimeter, Photometer, elektrochemische Sensoren

Schwimm- und Badeteiche: 
Komponenten eines Schwimm- 
und Badeteiches kennen. 
Mögliche hygienische Pro-
bleme während des Betriebs 
und Überwachungskennwerte 
kennen.

-
dern und Schwimm- und Badeteichen

Instandhaltung und Betrieb von Freibädern mit biologischer Wasseraufbereitung 
(Schwimm- und Badeteiche)

-
kreislauf

EU-Badegewässer: Inhalte der 
EU Badegewässer-Richtlinie 
kennen. Die hygienischen 
Probleme von Badegewässer 
kennen. Die Durchführung 
der Überwachung ausführen 
können.

der  Bundesländer)

an  Badegewässer

Badegewässerhygiene: Fakto-
ren, die das Algenwachstum in 
Badegewässern  beeinflussen, 
kennen. Methoden der Unter-
suchung kennen und die 
 hygienische Bewertung 
 erläutern können.



Fach 4: Umwelthygiene und Gesundheitsschutz 
Regelstundenzahl insgesamt: 330 UE 
4.5 Grundlagen der Kreislaufwirtschaft und Abfallentsorgung, Abwasserentsorgung und -aufbereitung, 
 Abwasserhygiene, Grundlagen des Strahlenschutzes
Unterrichtstunden: 16 UE
Lernziel Lerninhalte
Grundlagen der Kreislaufwirt-
schaft und Abfallentsorgung 
kennen lernen

-
rung der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschafts-
gesetz – KrWG)

Abfallentsorgung in medizini-
schen Einrichtungen wiederge-
ben können

Funktionsweise und hygieni-
sche Aspekte einer Abwasser-
reinigungsanlage beschreiben 
können

an das Einleiten von Abwasser in Gewässer – AbwV, u. a.)

Grundlagen des Strahlenschut-
zes kennen lernen

Medizin

Strahlenschutzrechtliche 
Überwachung von Solarien 
durchführen können NiSG und UVSV

Regelstundenzahl insgesamt: 330 UE 
4.6 Grundlagen der Raumordnung (Regional- und Bauleitplanung), Beurteilung von Bauplanungen von Gemein-
schaftseinrichtungen und medizinischen Einrichtungen
Unterrichtsstunden: 35 UE
Lernziel Lerninhalte
Grundlagen der Raumordnung 
und der Bauleitplanung kennen 
lernen

 Sächsische  Bauordnung, Landesplanungsgesetz)

 Bebauungsplan, Vorhabens- und Erschließungsplan



Bauleitplanung aus Sicht einer 
Kommune kennen lernen

-
grundlagen

übergeleitete Pläne

-
schutz, Luftreinhaltung, Bodenschutz)

( Wohnen, Gewerbe, Gemengelage)

situationen)
Kriterien für die Stellungnahme 
des Gesundheitsamtes zur Bau-
leitplanung erläutern können -

tung und zur Belichtung (Tages- und Kunstlicht mit seinen Wirkungen)

Grundlagen des Lärmschutzes 
darstellen können

 
Was ist hören; Wirkungen des Lärms; Psychische und psychosomatische 
 Wirkungen des Lärms

Beurteilung von Bauplanungen 
von Gemeinschaftseinrichtun-
gen und medizinischen Einrich-
tungen

 
 

 Gesundheitsamtes

planung
Fach 4: Umwelthygiene und Gesundheitsschutz 
Regelstundenzahl insgesamt: 330 UE 
4.7 Hygiene der Sportanlagen und des Campingwesens, Hygiene der Innenraumluft, Bestattungsrecht, Leichen- 
und Friedhofshygiene, Auswirkungen des Klimawandels auf die Gesundheit 
Unterrichtsstunden: 44 UE
Lernziel Lerninhalte
Hygiene der Sportanlagen und 
des Campingwesens

Grundlagen:

-
tungen, Landescampingplatz-VO)



Hygiene der Innenraumluft 
darstellen können

Holzschutzmitteln, Asbest, PCB, Flüchtigen organischen Kohlenstoff-Verbindungen 
(VOC), CO2, Formaldehyd, Schimmelpilzen und MVOC

Hygienische Relevanz von 
Schimmelpilzbelastungen im 
Innenraum erklären können und Einrichtungen

-
möglichkeiten

Bestattungsrecht und Leichen-
wesen

Grundlagen des Bodenschutzes 
und der Altlastensanierung 
erläutern können

Friedhofshygiene unter dem 
Aspekt des Bodenschutzes 
erklären können

Lufthaushalt des Bodens

Auswirkungen des Klimawan-
dels auf die Gesundheit

und extremen Wetterbedingungen auf Körper und Psyche

infektiöse Gesundheitsrisiken


